
// August 2021 //

Neben der genannten Entgelterhöhung wurden wei-
tere Forderungen an den Arbeitgeber aufgestellt: Bei 
den Entgelten für Praktikantinnen und Praktikanten 
verlangen die Gewerkschaften eine Anhebung um 
100 Euro monatlich.  Im Hochschulbereich sollen 
endlich die vielen tausend studentischen Hilfskräfte 
in den Geltungsbereich des hessischen Tarifvertra-
ges aufgenommen werden.

Die GEW Hessen verlangt vom Land darüber hin-
aus die zeit- und wirkungsgleiche Übertragung des 
Verhandlungsergebnisses auf die Beamtinnen und 
Beamten sowie die Versorgungsempfängerinnen 
und Versorgungsempfänger des Landes, denn das 
Beamtenrecht hat dem Tarifrecht zu folgen. Be-
amtinnen und Beamte  dürfen nicht streiken, sind 
aber aufgerufen, sich solidarisch zu zeigen und die 
Aktionen der Tarifbeschäftigten zu unterstützen.

Die Tarifverhandlungen mit dem Land Hessen begin-
nen bereits am Mittwoch, den 1. September 2021.  
Dann gilt es, zusammen mit allen Kolleginnen und 
Kollegen aus dem Landesdienst, unseren Forderun-
gen Nachdruck zu verleihen. Die Erfahrung zeigt: 
Ohne Aktionen und Warnstreiks wird es nicht gehen. 

Anerkennung verdient
Der öffentliche Dienst hat während der vergange-
nen eineinhalb Jahre seine Leistungsfähigkeit in 
der Gesundheitskrise sehr deutlich unter Beweis 
gestellt. Nicht nur viele Bedienstete in Schulen 
und Hochschulen haben mit hohem persönlichem 
Engagement dazu beigetragen, dass die staatliche 
Daseinsvorsorge in qualitativ hochwertiger Weise 
aufrechterhalten blieb.  Die Landesbediensteten 
verdienen daher Anerkennung für ihre Arbeit und 
für ihren Einsatz. Eine Anerkennung, die sich auch in 
der Einkommensentwicklung niederschlagen muss. 

Wir stehen für die Aufwertung des öffentlichen 
Dienstes!

Ein gutes Ergebnis für Tarifbeschäftigte, für 
Beamtinnen und Beamte sowie für Versorgungs-
empfänger-innen und –empfänger ergibt zudem 
einen ökonomischen Sinn. Das Land Hessen hat ein 
umfängliches Sondervermögen beschlossen, um 
die direkten Folgen der Pandemie bewältigen zu 
können, aber auch um finanzpolitische Impulse zur 
Wiederbelebung der Konjunktur zu setzen, um die 
Nachfrage zu erhöhen und damit wieder bessere 
Steuereinnahmen zu erzielen. Diese im Prinzip rich-
tige Vorgehensweise würde konterkariert, würde 
das Land mit einem niedrigen Tarifabschluss den 
jüngsten Steuereinbußen hinterher sparen wollen. 

Weitere Themen
Zu attraktiven Arbeitsbedingungen gehört nicht nur 
ein gutes Gehalt. Die GEW erwartet, dass in der 
Tarifrunde auch über weitere drängende Probleme 
gesprochen wird: So müssen Befristungen insbeson-
dere im Hochschulbereich endlich wirksam einge-
dämmt werden. Die Gewerkschaften erwarten, dass 
die  Quote der Zeitverträge bei den wissenschaftli-
chen und künstlerischen Mitarbeiter:innen bis 2025 
auf 50% abgesenkt wird. 

Bereits seit Ende des vergangenen Jahres verhandelt 
die GEW mit dem Land Hessen über einen Tarifver-
trag zur Eingruppierung von Lehrkräften. Hier muss 
endlich der Eingruppierungserlass durch einen Ta-
rifvertrag abgelöst werden, der auch deutliche Ver-
besserungen für viele Lehrkräftegruppen bedeutet. 
Im Rahmen der Tarifrunde 2021 muss endlich ein 
Haken unter die Lehrkräfte-Eingruppierung gemacht 
werden.

// In der letzten Augustwoche haben die DGB Gewerkschaften ihre Forderungen zur Tarif- und Besoldungs-
runde 2021 mit dem Land Hessen festgelegt. Hauptforderung ist eine Gehaltssteigerung um fünf Prozent mit 
einer sozialen Komponente: In allen Entgeltgruppen und -stufen sollen die Monatsentgelte um mindestens 
175 Euro steigen. Die Laufzeit der Entgelttabellen soll 12 Monate betragen. Hessen ist nicht Mitglied der 
Tarifgemeinschaft deutscher Länder (TdL), dem Arbeitgeberverband aller anderen Bundesländer. Daher wird 
die hessische Tarifrunde unabhängig von der Tarifrunde bei der TdL geführt und liegt in diesem Jahr zeitlich 
vor der bundesweiten Tarifauseinandersetzung im Länderbereich. //

Gewerkschaften fordern fünf Prozent mehr 
Gehalt für Beschäftigte des Landes Hessen



Termine
Die Tarifrunde mit dem Land Hes-
sen wird diesmal vor der Tarifrunde 
mit den anderen Bundesländern 
zu Ende gehen. Für den 14./15. Ok-
tober 2021 ist die wahrscheinlich 
entscheidende Tarifverhandlungs-
runde in Dietzenbach angesetzt. 
Daher kann es erfahrungsgemäß 
in den beiden Wochen vor diesem 
Datum zu Arbeitskampfmaßnah-
men und Warnstreiks kommen. 
Allerdings ist es im Schulbereich 
nur außerhalb der Herbstferien 
möglich, zu Arbeitsniederlegungen 
aufzurufen. Im Vorfeld  des 14. 
Oktobers werden die Gewerk-
schaften dem Arbeitgeber deut-
lich zu machen haben,  dass die 
Beschäftigten des Landes hinter 
den Tarifforderungen stehen und 
bereit sind, dafür zu kämpfen.   

In der Tarifrunde geht es um Deine 
Arbeitsbedingungen, um Dein Ge-
halt. Dafür lohnt es sich zu kämp-
fen. Jetzt gilt es aktiv zu werden, 
die Kolleginnen und Kollegen zu 
informieren und Aktionen vorzu-
bereiten. Damit alle gemeinsam 
auf die Straße gehen, wenn die 
GEW zu Warnstreiks und Kundge-
bungen aufruft: Für gute Arbeit, 
für gute Bildung!

1. September 2021: Verhand-
lungsauftakt in Wiesbaden um 10 
Uhr im Innenministerium. Um die 
gewerkschaftliche Verhandlungs-
delegation zu unterstützen, sind 
Beschäftigte ab 9.30 Uhr aufge-
rufen, nach Möglichkeit vor dem 
Innenministerium für einen guten 
Tarifabschluss zu demonstrieren. 
Das Innenministerium (Fried-
rich-Ebert-Allee 12) befindet sich in 
Wiesbaden direkt gegenüber dem 
Hauptbahnhof. Nach derzeitigem 
Stand ist ein Protest mit Abstand 
und Maske möglich.

Für die Universitäten in Frankfurt 
und in Darmstadt finden gesonder-
te Verhandlungen statt.

Aktuelle Infos zur Tarifrun-
de in Hessen unter:
gew-hessen.de/tarifrun-
de-hessen-2021/

Online Mitglied werden
www.gew.de/mitglied-werden
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